
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Bruchwald `Rehbruch` südöstlich von
Baumgarten

Niedermoortorf in Senke der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Mädesüß-Großseggen-Erlen-Eschenbruch, Rasenschmielen-Großseggen-Erlen-Birkenbruch,
Schwertlilien-Erlen-Eschenbruchwald, Großseggen-Hexenkraut-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Der Erlen-Eschen-Bruchwald hat sich in einer Senke der Grundmoräne auf torfigem bis antorfigem Substrat gebildet. Zur Zeit der Kartierung 
war das Biotop etwa 10 cm hoch mit Wasser gefüllt. Von Westen her wird der Bruchwald von einem intensiv gepflegten Graben umgeben. Im 
Nordosten verläuft ebenfalls ein Graben. Hier grenzt ein Eschen-Ulmenstreifen und dann Feuchtgrünland an, in welchem mehrere Gräben 
zur Entwässerung enthalten sind. Der Erlen-Eschenwald besteht aus verschiedenen Gesellschaften in der Krautschicht (Schwertlilie, 
Großsegge mit Hexenkraut, Rasen-Schmiele mit Sumpf-Seggen oder Mädesüß). Die Gesellschaften wechseln mosaikartig. Das Kleinrelief 
und ebenso der Wasserstand sind, der Krautschicht nach zu urteilen, schwankend. Der nasse Erlen-Birkenbruch befindet sich am 
Südostrand des Biotopes. 
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Geum rivale

Betula pubescens Caltha palustris Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Corylus avellana Iris pseudacorus Phragmites australis Trientalis europaea
Ulmus glabra Athyrium filix-femina


